Erj Hein t Moniag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Berriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspretſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 84 


Freitag, den 3. Juni 1932 


nette 


Einige Miniſterien noch unbeſetzt 


Berli 
bent i n. 


und 


Amtlich wird mitgeteilt: „Der Herr Reichsprä⸗ 
hat Herrn Franz von Papen zum Neichskanzler 
a auf deſſen Vorſchlag folgende Herren zu Reichsminiſtern 
nannt: Das Mitglied des Reichsrates Freiherr von Gay! 
zum Re ichs min iſter des Innern. Generalleutnant von Schlei⸗ 
ar: zum Reichswehrminiſter. Reichsminiſter a. D. Proſeſſor 
* Warmboldt zum Rrichswirtſchaftsminiſter, den Re: 
derungspräſidenten a. D. Freiherr von Braun zum 
eichsmintſter für Ernährung und Landwirtſchaft, gleichzeitig 
zum Oſtkommiſſar, den Reichsbahndfrektionspräſidenten Frei⸗ 
kerrn von Eltz⸗Rübenach zum Reichspoſt⸗ und gleichzeitig 
eichsperkehrsminkſter. 
Die Beſetzung der noch ausſtehenden Reichsminiſterten wird 
Eintreffen der in Ausſicht genommenen Herren in Berlin 
Laufe des Donnerstags erfolgen.“ 


Franzöſiſche Preſſehetze gegen von Bapen 
Paris. Am Mittwoch abend entwickelt Paris eine ſcharfe 
emik gegen die Beauftragung von Papens mit der Bildung 
des Reichskabfnetts. Einige Blatter machen ſogar den Reichs⸗ 
praſidenten unmittelbar für die Kabinets⸗ 
die verantwortlich und werfen ihm ſogar Undank und 
Untreue gegenüber ſeiner linken Wählerſchaft nor, von Papen 
zat, von wenigen Ausnahmen abgeſehen, eine ſehr chlechte 
Preſſe Nur die gemäßigten Blatter erinnern daran, daß er 


nad) 


Pol 


verſchiedentlich in Paris weilte, um mit hieſigen katholiſchen 
Kreiſen eine ehrliche Verſtändigung zu ſuchen. 

Das nationaliſtiſche „Journal des Debats“ bezeichnet 
ihn hingegen als einen „fkrupelloſen Meuſchen“, der 
nicht davor zurückgeſchreckt ſei, Sabotageakte gegen 
emerikaniſche Fabriken zu unternehmen, und zwar zu einem Zeit⸗ 
punkt, als Deutſchland mit Amerika noch im Frieden gelebt 
habe. Er habe feine diplomatiſche Immunſtat 
mißbraucht und die elementarſten internationa- 
len Geſetze verletzt. Aus ſeinen früheren Handlungen 
lönne man nunmehr den Wert abſchätzen, den man den Erflärun- 
gen und Verpflichtungen der künftigen Reichsregierung beizu⸗ 
meſſen habe. 

Der „Matin“ bezeichnet den neuen Reichskanzler 
ultrarcafiipnär Franzöſiſcherſeits konne man 
Kabinett nicht die Autorität zuſprechen, die 
deutſche Regierung haben müſſe. um das Reich auf großen 
internationalen Konferenzen zu vertreten. Die Außenpolitik 
merde zwar brutaler denn je ſein, ſich aber im großen 
und ganzen in dem Rahmen halten, der bereits von Streſemann 
nach der Ruhrbeſetzung gezogen worden ſei. 

* 

Auch die amerikaniſche Preſſe halt ſich gegen die neue Reichs⸗ 
regierung ſehr reſerviert und hebt ſeine Tätigkeit in Amerika 
während des Krieges hervor, die keine noble Note trägt. 


als 
ſeinem 
eine 


Gegner des neuen Kabinetts 


Bewußter Gegenſatz zur Parteileitung des Zentrums — Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Fraktion 


„Dh Berlin. Die Parteileitung des Zentrums teilt mit: 
bar, © den verſönlichen — wenn auch nicht ſachlich vertret⸗ 
ſich en — Motiven nahezutreten, aus denen Herr von Papen 
Zenttranlaßt fühlt, den bekannten Schritt zu kun, ſtellt die 
e urumspartei feſt, daß ſein Entſchluß in bewuß⸗ 
Di egenſatz zu der Barteileitung erfolgt iſt. 
lag araus ſich ergebenden Folgerungen 

dohne weiteres klar.“ ) 


Stellungnahme der Sozialdemokraten 
gibt Berlin. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion 
Über ihre Sitzung folgenden Bericht aus: 


Bar „Der Sturz der Regierung Brüning, der außerhalb des 
es ments durch unverautwortliche Ratgeber 


eichspräſidenten herbeigeführt worden iſt, eröffnet eine 


Fabererdentlich ſchwere innen⸗ und außenpoliti⸗ 
ſehu riſe. Die Art der Bildung und der Zuſammen⸗ 
deref der Reichsregierung iſt gegen das Volksin⸗ 
de, le und gibt keine Gewähr für die Aufrechterhaltung 
Arb Sezialvolitt, insbeſondere der Rechte der 
poll èditsloſen. Zugleich iſt die Führung einer Außen⸗ 


tit gefährdet, die zu einer Wiederherſtellung des 


* 


| 
| 


Kriſentage in Athen 


Vertrauens und der notwendigen inter nationa⸗ 
len Zuſammenarbeit führt. 

Die ſozialdemokratiſche Neichstagsfraktion, entſchloſſen 
gegen alle ſoßzial reaktionären Anſchläge, gegen 
alle unflationiſtiſchen Exverimente und gegen 
alle Angriffe auf die Verfa fi ung und die Demo⸗ 
kratie den Kampf zu führen, ſteht der ſich bildenden Re⸗ 
gierung mit ſchärſſtem Mißtrauen gegenüber 
125 wird daraus alle parlamentariſchen Konfequenzen 
ziehen“. 


Hoeſch bei Herriot 
Paris. Obgleich der Führer der Raditbalſozialiſtiſchen Par: 
tei, Her riot, noch nicht mit der Kabinettsbildung beauftragt 
iſt, hatte er bereits verſchiedene Beſprechungen mit Vertretern 
ausländiſcher Mächte. Nachdem er vor wenigen Tagen den 
amerikaniſchen Votſchafter empfangen hatte, ſtattete ihm am 
heutigen Mittwoch auch der deutſche Botſchafter von Hoe ch 


einen Privatbeſuch ab, um ſich mit ihm über die im Vorder⸗ 
grund des Intereſſes ſtehenden Fragen in nichtamtlicher Form 
zu unterhalten. 


Links: Der neue griechiſche Miniſterpräſident Alexander Papanaſtaſiu (X) nach ſeiner Vetrauung mit der Kabineetsbildung 
Rechts: In den Straßen Athens mußten Panzerwagen eingeſetzt werden, um während der erregten Tage der griechiſchen 
Kabinettskrie die Ordnung aufrecht zu erhalten. — Der Rücklritt des Kabinetts Venizelos ſchien ſchwere Kriſentage für Grie⸗ 


chen and henufzubeſchwören. Doch vermochte 


die raſche Kabinettsbildung durch Papanaſtaſiu die Ruhe wieder herzustellen. 
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Jufümmenſezung des neuen Reichl 
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Die erſte Sitzung 
der neuen franzöſiſchen Kammer 


Beginn der Kabinettsbildungsverhandlungen am Freitag. 


Paris. Die neue franzoſiſche Kammer trat Mittwoch 
nachmittag zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. An dieſer 
nahm Tardieu nicht teil, da ſeine Regierung zurückgetreten 
iſt. Eine Reihe von Miniſtern hatte nur auf ihren Abgeord⸗ 
netenſißen Platz genammen. Der Alterspräſident widmete 
dem ermordeten Staatspräſidenten Doumer einen Nachruf 
und hielt dann die übliche Einführungsrede. Darauf wurde 
die Sitzung auf Freitag vertagt. 

Da überlieferungsgemäß der Staatspräſident 
zu Beginn der Regierungsbildungsverhand⸗ 
lungen zunächſt die Präſidenten des Senats und der Kam⸗ 
mer empfängt. letzterer aber erſt früheſtens Freitag vormit⸗ 
tag gewählt wird, können die Regierungsbildungsbeſprechun⸗ 
gen nicht vor Freitag nachmittag eröffnet werden. In gut 
unterrichteten Kreiſen glaubt man, daß Herriot neben dem 
Miniſterpräſidium auch das Außenminiſterium 
übernehmen wird. Ein Gerücht, wonach Herriot ſich mit dem 


Außenminiſterium allein begnügen und die Leitung des 
Kabinetts dem Senator Siecg überlaſſen ſoll, iſt kaum 
glaubhaft. 


Sitzung des preußiſchen Landtags 


Berlin. Die Mittwochſitzung des Preußiſchen Landtags war 
ausgefüllt mit einer mehrſtündigen Ausſprache 


über die kommuniſtiſchen Anträge auf Aufhebung der Kür zu n⸗ 
gen der Wohlfahrts- und ſonſtigen Unterſtützungen ſowie auf 
Durchführung von Maßnahmen zur Arbeitsbeſchaffung. An der 
Ausſprache beteiligten ſich außer den kommuniſtiſchen Antrags⸗ 
ſtellern Vertreter der Sozialdemokratie, des Zentrums und der 
Deutſchnationalen. Die Nationalſoziultſien ließen erklären, ſi 
hielten die Anträge für grundfäglih jo bedeutungsvoll, da 
dieſe nicht in einer Sonderausſprache, ſondern im Rahmen de 
allgemein politiſchen Aussprache erörtert werden müßten Die 
Mittwochſitzung verlief in völliger Ruhe. Die Anträge 
wurden ſchließlich dem Hauptausſchuß überwieſen. Die politiſche 
Ausſprache beginnt am Donnerstag vormittag. 


Die Memelfrage am 8. Juni vor dem 
Haager Schiedsgericht 

Haag. Der litauiſche Botſchafter, Sidzikauskas, Ger 
ſchäftsführer der litauiſchen Regierung beim Ständigen Ge⸗ 
richtshof in der Angelegenheit der Auslegung des Memelſta⸗ 
tuts, hat nunmehr im Sekretariat des Hofes ſeine Gegendenk⸗ 
ſchrft eingereicht. Weil jetzt das ſchriftliche Verfahren been⸗ 
det ift, hat der Vorſitzende des Hofes den Beginn der Verhand⸗ 
lungen auf den 8. Juni 10 Ahr 30 vormittags feſtgeſetzt. Bei 
dieſer Gelegenheit werden alle Richter des Hofes anweſend fein. 
Den Vorſitz wird der Vizepräſident des Hofes, Guerrero, füh⸗ 
ren, da der Präſident, Adatchi, zu einem der Länder gehört, 
die in dieſer Angelegenheit Partei ſind. 


Lange Regierungskriſe in Rumänien 
zu erwarten 5 

Bukareſt. Man rechnet mit einer Dauer der Res 
gierungskriſe von 2 bis 3 Wochen. Infolgedeſſen wird 
auch die Ingangſetzung des deutſch⸗rumäniſchen Vorzugsvortrages 
bis auf weiteres zurückgeſtellt werden, was die Wirtſchaftslage 
Rumäniens noch weiter verſchärfen muß. Von Titulescu, der 
am Sonnabend hier eintrifft. nimmt man an, daß er wenig 
Neigung zeigen wird ſeinen Ruf aufs Spiel zu ſetzen. Augen⸗ 
blicklich dürfte Argetoianu die meiſte Ausſicht haben, Miniſter⸗ 
prafident zu werden. 


Akrainiſche Denkſchrift zur Schulreform 

Warſchau. Die Ukrainer des öſtlichen Kleinpolens ſollen 
dem Unterrichtsminiſterium eine Denkſchrift überreicht haben, 
in der fie die Beibehaltung des 8 klaſſigen Gymwaſtums fordern, 
da 70 Prozent der ukrainiſchen Jugend ſich aus den Dörfern 
rekrutiere und ihr der Zutritt ins Gymnaſium durch die Mes 
form erſchwert werde. Die Ulrainer wenden ſich auch gegen 


t 
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die „ſtaatliche Erziehung“ und verlangen, daß Lovalitatsfragen 


in bezug auf die einzelnen Schulleitungen durch die Gerichte 
und nicht durch die Poljzeibehörden entſchieden werden. Eine 
gleiche Denkſchrift wurde auch dem Völkerbund überreicht. 


Dammbruch am Colorado River 
2 500 Familien auf der Flucht. 

Neunort. 
daß das Paloverdetal infolge eines Dammbruchs von den 
Fluten des Colorado River, der ſeinen Höchſtwaſſer⸗ 
ſtand ſeit 1921 erreicht hat, aufs Schwerſte bedroht ſei. Ein 
Farmer, der den Dammbruch entdeckte, raſte in feinem: 
Kraftwagen durch die gefährdete Gegend, um die Einwohner 
zu warnen. 2 500 Familien haben ſich zur Flucht norbe⸗ 
reitet. Alle in der Gegend verfügbaren Männer wurden an 
De Bruchſtelle beordert. um den Fluß mit Sandſäcken abzu⸗ 
ämmen, 


ang. 


Aus Binthe (Colorado) wird gemeldet, 


Plante er einen Amſturz 

1 in der Tſchechoflowakei? 
Der frühere tſchechiſche Generell Gajda iſt feſtgenommen wor⸗ 
den, da er als Führer des „Geheimen Jaſchiſtenrats“ einen 
Umſturz in der Tſchechoſlowakei geplunt haben ſoll. Er joll 
auch mit ruſſiſchen Weißgardiſten in der Mandſchurei in Ver⸗ 
bindung geſvanden haben und von dieſen aufgefordert worden 
ſein, die Führung im Kampfe gegen Sowjetrußland zu über⸗ 

nehmen. 


Amerikaniſche Vorbereitungen 

für die Weltwirtſchaftskonferenz 
Washington. Staatsdepartement und Schatzamt find 
mit den Vorbereitungen für die Weltwirtſchafts⸗ 
lonferenz beſchäfrigt. Es wird erklärt, die Konferenz 
bezwecke ein Niederreißen der Zollmauern, wodurch eine 
Verbeſſerung des normalen Welthandels und eine Stabi- 
iſierung der Rohſtoffpreiſe erzielt werde. Wei⸗ 
ter ſolle die Frage der Zentralpanken behandelt werden, 
die in Kriſenzeiten die Golddeckung anderer Länder an⸗ 
griffen und dadurch die Panik vergrößerten Die Prägung 
von Silbermünzen ſolle propagiert werden, ohne aber den 
Silberſtandard feſtzulegen Weiter werde man ſich mit den 
Vorzugshandelsverträgen verſchiedener Ländergruppen und 
gewiſſen Zollſätzen befaſſen Man nimmt an, daß die Kon⸗ 

ferenz im Auguſt in London ſtattfindet 


Bedeufung der polnischen Häfen für 
die Tſchechoſlowakei 

Mähriſch⸗Oſtrau. Gelegentlich der Anweſentheit des Dan⸗ 
ziger Hafenrats veröffentlichte eine hieſige üſchechlſche Zeitung 
einen Artikel, in dem auf die Bedeutung der poluniſchen Häfen 
für die Tſchechoſlowakei hingewieſen wird. Die tſchechoflowa⸗ 
kiſche Ausfuhr über Danzig betrug im abgelaufenen Jahre 
329 888 Tonnen. Dieſe Tatſache beruhe auf der immer wach⸗ 


ſenden Erkenntnis einer notwendigen Zuſammenarbeit mit 
Polen und der Politik der polniſchen Bahnen in bezug auf 
Dupchfahrtstariſe. Die Fertigſtellung der Magiſtrate nach 


Edingen werde eine neue Aera der wirtſchafblichen Beziehun⸗ 
gen beider Staaten heraufführen. 


Poſtdiebſtahl in Lemberg 
Lemberg. Seit Dienstag abend gehen Gerüchte um, daß 
auf dem Hauptpeſtamt ein Diebſtahl erfolgt ſei. Es ſoll ſich 
um einen Geldbrief mit ausländiſchen Banknoten und einem 
Scheck auf einige bauſend Franten handeln. Der Verluſtträger 
ſoll ein Induftrieller außerhalb Lembergs ſein. Ein Poſtbe⸗ 
amter wurde verhaftet. Die Polizei hüllt ſich in Schweigen. 


wahrſcheinlich um die Unterſuchung nicht zu ſtören. 


auseinand 


(42. Fortſetzung.) 

Guido Horvath war endgültig aus der Reihe der Leben⸗ 
digen geſtrichen. 

„Laß dich's nicht gereuen, mein Sohn!“ 

Die Worte feines Adoptivvaters riſſen ihn hoch. Er konnte 
weder dem Zittern der Lippen, noch dem Flimmern der 
Augen wehren, als der Lord ihn auf beide Wangen küßte. 
Calderon trug ein Leuchten im Geſicht. Horvath war fahl 
bis in die Lippen und zwang ſich mit aller Kraft, jeinen 
äußeren und inneren Menſchen im Gleichgewicht zu halten. 

Als der Notar gegangen war, neigte er ſich über die 
Greiſenhände: „Ich danke Ihnen, Mylord!“ 

Ein bittendes Lächeln: „Ich erhebe Anſpruch auf den Vater⸗ 
namen.“ 

„Ich werde meine Sohnespflicht bis zum letzten Atemzug 
erfüllen.“ 

Die Nacht über lag Horvath ſchlaflos. Erft gegen Morgen 
warf der Traum Feten von Erinnerung und Wirklichkeit 
über ihn hin. Er hielt Rosmarie im Arm, wollte ſie küſſen 
und fühlte Rajas blauſchwarzes Haar zwiſchen den Fingern. 
Janos ſtand am Rain und neben ihm der Knabe. Plötzlich 
fing dieſer zu wachſen an und reichte bald bis an das Zelt 
des Himmels. Dann ſchrumpfte er unverfehens in ein Nichts 
zuſammen. Bela Szengeryi lehnte an einer Weißdornhecke 
und betielte: „Vergiß nicht, daß ich dir geſagt habe, wie ſehr 
ich ſie liebe.“ In der nächſten Minute ſah er ihn an einer 
der hohen Palmen des Wintergartens hängen und dort ver⸗ 
röcheln, ehe er ihm noch zu Hilfe kommen konnte. * 

„Du haſt ſchiecht geſchlafen, mein Junge.“ Calderon hielt 
die beiden Hände feſt, die ihn beim erſten Frühſtück mit aller 
Fürſorge bedienten. „Spiel mir hernach auf deiner Geige 
dein Leben vor. Du haſt mir noch lange nicht alles ge⸗ 


beichtet.“ 
x a ſchöpfte Atem. Was er eine halbe Stunde ſpäter 
dem Greis vorſpielte, war ein Schrei der Qual, der in 


ſtummem Entſagen erloſch. Als er geendet hatte, legte er 


Fraklionsſitzungen in 


arſchau 


Beunruhigung über die Borgünge in deutſchland — Verlangen nach dem Rücktritt 
der Regierung — Ne Sanierung it ruhig 


Warſchau. Begreiflicherweiſe bringen die Vorgange in 
Deutſchland in Warſchau eine große Beunruhigung hervor 
und das umſomehr, als auch die ſranzöſtſche Preſſe ziemlich ner⸗ 
vos it und im Zuſammenhang mit Deutſchland, Polen aks 
außerordentlich bedroht bezeichnet. Die Zuſam⸗ 
menkunft der Abgeordneten am 1. Juni hat daher zu einer 
Reihe von Gerüchten und Beſchlüſfen geführt, in welchen 
die Nervoſttät der polniſchen Politik zum Ausdruck kommt. Tie 
Volkspartei, die Vereinigung der Bauerugruppen, hat ſich mit 
der politiſchen Lage beſchäſtigt und in einer Entſchließung 
gefordert, daß der Moment gelommen ſei, wonach die gegen⸗ 
wartige Regierung zurücktreten müſſe, um einen Kon⸗ 
jentratienskabfnett Platz zu machen, welches der gefahrvollen 
Stunde entſpricht, in welcher ſich Polen befindet. Im Zufane⸗ 
menhang damit; ſpricht man erneut von einer Mäglich⸗ 
keit der Umbildung der Regierung, die aber wohl mehr auf 
Wünſche der Oppoſition zurückzuführen iſt, alſo nicht den An⸗ 
ſerderungen des Regierungslagers entſpricht. 


Herriot gegen die ſozialiſtiſch 


— — . — ——ů ͤ xTꝛ 


Der Regierungsklub hielt geſtern ſeine angekündigte Tagung 
ab, in welcher Slawek zunächſt alle Geruchte, daß ſich die Re⸗ 
gierung in Schwierigkeiten befindet und ſich mit der Abſicht 
eines Rücktritts beſchäſtige, entſchioden ablehnt. Zur 
Wirtſchaftskriſe übergehend erklärt Slawek, daß alles getan 
werde, um die Schwierigkeiten zu übermenden, was auch gelin⸗ 
gen wird. Im gleichen Sinne ſprachen ſich auch der Vizeminiſter 
Jawadceki aus, beruhigte die Abgeordneten, daß zu Befſürch⸗ 
tungen keine Veranlaſſung vorliege und ſorderte die Apgeord⸗ 
neten auf, im Lande für eine günſtige Atmoſphäre zu 
ſorgen. 

Man glaubt regierungsjeltig der ganzen kritiſchen Stim⸗ 
mung am beſten damit zu begegnen, indem man amtlich mitteilt, 
daß ſich ſo wahl der Staatspräſident, als a uch der 
Marſchall Pilſudski in den nächſten Tagen in 
Urlaub begeben, womit dokumentiert werden ſoll, daß in 
Polen alles in beſter Ordnung iſt und man im übrigen 
der Oppoſition weiter das Nätſelraten überläßt. 


zen Forderungen 


Fortſetzung der Politik Tardieus 


Paris. In der Erklärung, die der zukünftige franzöſiſche 
Miniſterpräſident Herriot als Antwort auf die foziali⸗ 
ſtiſchen Mindeſtforderungen für eine Beteiligung em der 
neuen Regierung am Dienstag abend vor dem Vollzugsaus⸗ 
ſchuß der Radikalſozialiſtiſchen Partei abgegeben hat, ging er 
zunächſt auf die Forderung einer ſtarken Herabſetzu ng des 
Heereshaushalts ein. Er betonte, deß es nicht ſehwer 
jet, im Heereshaushalt Einſparungen zu mochen, die Grenze 
dieſer Einſparungen jedoch würde von der Notwendigkeit be⸗ 
ſtimmt, 

die nationale Sicherhelt zu verbürgen. 
Drei Hauptpunkte, jo ſchloß Herriot feine Ausführungen, ſtün⸗ 
den augenblicklich im Vordergrund des Intereſſes: 

der franzoſiſche Haushalt, die Reparationen und die 

Abrüſtung. 4 

„Nach außen erwarten uns Genf und Lauſanne. Wer kann 
ſagen, unter welchen Bedingungen wir morgen die Repara⸗ 
tionskonferenz eröffnen? Wer bann die furchtbare Un: 
gewißheit eus der Welt ſchaffen, die durch die allerletzten Er: 
eigniſſe (gemeint iſt die deutſche Regferungskriſe, die Redak⸗ 
tion) aufgetreten iſt und die für gewiſſe Demokratien cbenfo 
beunruhigend ſind, wie für die unſrige. Man weiß, daß wir 
don gleichzeitigen und kontrollierten Abrüſtungsmaßnahmen 
wohlwollend gogenüberſtehen, unter der Bedingung, daß die 
Sicherheit Frankreichs nicht angetaftet wird. Man weiß, daß 
Frankreich keine eigennützigen Sonderrechte ſucht, ſondern mit 
oller Kraft an dem Aufbau der internationalen Sicherheit mit⸗ 
orbeiten will“. 

Es wurde dann eine Entſchließung angenommen, in der es 
beißt, daß die Radikalſozialiſtiſche Partei entſchloſſen ſei, die 
Vereinigung aller Republikaner, alſo auch der Sozialiſten, 
zu fordern. Die Partei fordere Herriot auf, die notwendigen 
Verhandlungen mit den Linksparteien zur Bildung der 
Regierung fortzuſetzen. 


Gokkfloſenbewegung in einer 
Huzulenſchule 
Lemberg. In einer huzuliſchen Dorſſchule im Kreiſe Kof⸗ 
ſowsk veranſtalteten die Schüler einen „Streit“, wobei fie Flug: 
blätter verteilten, die, mit Bleiſtift oder Tinte geſchrieben, die 
Aufſchrift trugen: „Fort mit der Kirche! Keine religiöſen Lies 
der in der Schule ſingen! Es lebe die Internationale!“ Die 


Schulbehörde und die Polizei haben Anterſuchungen eingelei⸗ 
tet, um den 
der ausgeht, 


Agitationsherd, von dem die Verhetzung der Kin⸗ 
zu entdecken. 


das Inſtrument auf den Flügel. „Morgen werde ich reiſen, 
Vater!“ 

„Schon?“ . ö 

„Alle Jahr einmal werde ich zurüdtommen, um zu ſehen, 
wie es dir geht!“ 

„Und das nennſt du Dank und Sohnespflicht?“ 

„Europa hal keinen Platz für mich! Wo ich mich zeige, 
kennt man mein Geſicht Guido Horvath muß tot ſein!“ 

„Muß?“ 

„Ja? 

Die Hände auf den kunſtvoll eingelegten Mahagonitiſch 
geſtemmt, ſprach er den letzten Reſt ſeiner Lebensbeichte, ſtieß 
ihn hervor, unterbrach fich, haſtete weiter, ſchwieg für Mi⸗ 
nutenlänge, um dann mit ſchweißüberronnener Stirn mit dem 
Bekenntnis zu ſchließen: „Ein verfehltes Leben! Verfehlt in 
all ſeinem Tun!“ 

„Und die blonde Frau, mein Junge? Die Gattin dieſes 
Bela Szengeryi?“ 

Horvathe Geſicht wandte ſich zur Seite. 

„Ich bin alt, mein Sohn,“ erklang Calderons Stimme. 
„Alte Leute verſtehen es beſſer als die Jugend, ein Geheim⸗ 
nis mit ins Grab zu nehmen. Aber es ſoll dir nicht abge⸗ 
zwungen ſein,“ ſetzte er raſch hinzu, als das Geſicht des 
Künſtlers in kalkigem Weiß erſtarrte. 

„Sie wartet in London auf mich!“ 

Der Lord wiegte den Kopf auf dem etwas kurzen Hals. 
„Du willſt ſie zu deiner Frau machen?“ 

Ein Zögern. Und dann ein hohles Nein. „Wir fühlen uns 
beide gebunden, ſie durch ihren noch lebenden Mann, und 
ich meines Kindes wegen. Aber fie wird mich begleiten.“ 

„Sie wird dich begleiten!“ erwog Calderon ſchleppend. 
„Das hat Gefahren, mein Sohn!“ 

Ein Herabfallen der ſtolzen Schulter. „Sie iſt ſchutzios ohne 
mich!“ g 

„Schicke fie mir hierher nach Port⸗Ruſh! Nachdem ich nun 
einen Sohn habe, kann ich doch auch noch eine Tochter adop⸗ 
tieren.“ 

„Vater!“ 

„Das iſt ſchon von dir, mein Junge, daß du dich darauf 
beſinnſt und mich zu meinem Recht kommen läßt Wenn du 
die Luft über dem großen Waſſer ſatt haſt, kommſt du wieder 
zu uns Komiſch. daß ich in meinen alten Tagen noch Sohn 
und Tochter haben ſoll. Iſt ſie ein liebes Geſchöpf, dieſe kleine 
Frau Rosmarie?“ 


Waggonfabrik in Sanok 
vor der Stillegung 
Alle Arbeiter und Beamte der Sanoker Waggonfabrik haben 
die Kündigung erhalten. Ihre Zeit läuft am 1. Juli ab. Der 
Grund für die drohende Stiſlegung der Fabrik, liegt in dem 
Mangel an Aufträgen ſeitens der Regierung Als im Mai 
eine Delegation der Arbeiter bei der Regierung in Warſchau 
wegen Aufträgen vorſprach, wurde ihr erulärt, daß der Bedarf 
an Waggons immer geringer werde und daß die noch vorhan⸗ 
denen Aufträge zwei anderen Fabriken übergeben werden 
müßten, mit denen Lſeferungsverträge bis zum Ende des 
Jahres 1936 abgeſchloſſen ſeien Auch fur die Zukunft machte 
die Regierung keinerlei Hoffnungen, ſondern bereitete die Des 
legation auf die völlige Stillegung der Fabrik vor. Die Fabrik 
beſchäfrigte zeitweiſe 1640 Arbeiter, mußte aber infolge man⸗ 
gelnder Aufträge dieſe Zahl auf 200 reduzieren. 


? a 07.88 . 
Ein deutlicher Kriegsgefangener kehrt 
nach 16 Jahren in die Heimat zurück 
Oskar Daubmann aus dem badiſchen Ort Endingen, der 18 
Johre lang totgeglaubt war, ift ſetzt in feine Heimat zurüde 
gelehrt. Daubmann, war als 19 jähriger Kriegsfreiwilliger 
eingerückt, wurde 1916 an der Somme gefangen und zu 20 
Jahren Kerker verurteilt, da er bei einem Fluchtversuch einen 
Wachtpoſten getötet haben ſollte. Im letzten Winter gelang 
ihm dann die Flucht aus einer Strafkolonie in Afrika. Er 
ſchlug NH nach Italien durch, von wo er, jetzt heimgelangte. 
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Statt jeder Antwort nahm Horvath ein Lichtbild aus der 
Taſche und reichte es ihm. 

„Sie kann ſich ſehen laſſen,“ lobte Calderon. 

Drei Tage ſpäter trug der Lord den Abſchiedskuß Horvaths 
und den Willkommkuß der bleichen jungen Frau auf den 
welken Lippen. 


* 
“ 


Auf Killarney blühten die Rhododendrenhaine in weiß 
und fliederblau Dazwiſchen mengten ſich ſattrote Kakteen, die 
wie flammende Feuerzungen vom Grün des Raſens zum 
Himmel loderten. Saftſtrozend klammerte ſich der Efeu um 
die riſſigen Stämme der hundertjährigen Eichen und ſprang 
auf die Blutbuchen über, deren brennende Häupter unter 
feuchtblauen Schleiern lagen. die von den Seen herüber⸗ 
ſchwebten. 

Rosmarie. ſeit Monaten Gaſt Lord Calderons, chob deſſen 
Fahrſtuhl in die Lindenallee, die ganz voll ichwerer Düfte 
war. 

Er ſah ſich nach ihr um, gewahrte, wie ſehnlüchtig ihre 
Augen dem Sonnenball folgten, der in lohenden Bränden 
den weſtlichen Himmel überloderte, und ſtreichelte das ſchöne 
e mit ſeinen Blicken: „Heimweh nach der Steppe, 

ind?“ 

Sie neigte das Geſicht herab und legte es gegen ſeine 

angen. 

„Halt du die Zeitungen geleſen, Mary?“ 

Ihre Hand bebte auf ſeiner Schulter „Es iſt doch ſo, wie 
ich immer geſagt habe. Kaum zurückgekommen, plant er 
ſchon wieder neue Reijen Wie das geworden wäre, Onkel, 
wenn ich bei ihm geblieben ſein würde? Ich käme mein gan⸗ 
ber Leben aus dem Weinen und Abſchiednehmen nicht mehr 

eraus.“ 

„Vielleicht treibt ihn der Schmerz um dich wieder nach dem 
Norden“ 

Ein ungläubiges Lächeln ſtand um ihre Lippen ind ließ die 
ſchönen ſtarken Zähne darunter aufleuchten. „Er will nur 
noch berühmter werden, das ift alles. Schmerz im mich iſt 
es ſicher nicht.“ 

„Kind. nun biſt du wieder ungerecht.“ 

Ihre Wangen drückten ſich leicht gegen feinen Hals. Mit 
der linken Hand zeigte ſie nach dem Stück Himmi, das als 

roßer Viereckausſchnitt die Wipfel überdeckte. nei riefige 
Flügelpaare ſchwebten mit ausgeſtreckten Fängen n der reg⸗ 
loſen Luft. (Fortſetzum folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


bofähriges Geſchäfts jubiläum der Firma Heilborn, 
wen benerſtraße. Die Firma H. e eee der Beukhe⸗ 
a in dieſen Tagen auf ihr 60jähriges Beſtehen 
115 Be Gegründet wurde die Firma im Jahre 1872 
PA „. Blenhofſtraße. Der Gründer der Firma Herr Hei: 
Fi 4 ilborn verſtand es in recht kurzer Zeit das Geſchäft 
Reh beachtliche Höhe zu bringen. Im Jahre 1880 er⸗ 
% zer das Grunoſtück Beuthenerſtraße 27, in welthes er 
ſein Geſchaſt verlegte. Die ſtets reelle Bedienung 
1 es mit ſich, daß der Kundenkreis von Jahr zu Jahr 
Grüns Kurz vor Kriegsausbruch übergab der bejahrte 
‚.inder des Geſchäft⸗ die Leitung ſeinem Schwiegerſohn 
Herrn Hermann Cohn, in deſſen Händen ſich das Geihäft 
noch heute befindet. Leider verſtarb der vorbildliche Kauf⸗ 
mann und Gründer des Geſchäfts ein Jahr dem 


L, 


A vor 
ooaäbrigen Geihäftsjubiläum. Wir entſenden der altein⸗ 
teren und bekannten Siemianowitzer Firma auf dieſem 


ange die herzlichen Gratulationen und wünſchen ihr auch 
für die Zukunft volles Blühen und Gedeihen. Glück auf! m. 


— 5 

Im Silberkranz. Fleiſchermeiſter Herr Przybylski von 
der ul. Michalkowicka in Siemianowitz feiert am Sonn⸗ 
N den 4. Juni mit jeiner Ehefrau geb. Pollok, das Zeit 
der ſilbernen Hochzeit. Auf dieſem Wege übermitteln wir 
dem glücklichen Ehepaar die herzlichſten Glückwünſche. m. 
ya zo 25jähriges Berufsjubiläum. Der Spediteur Paul 
oe von der ul, Sobiestiego 40 beging am 1. Juni fein 
⸗Dahriges Berufsjubiläum. Der Eiſenbahner Peter 


der 


Tuſchlik von der ul. Kilinskiego feierte am 1. Juni ſein 
Sjähriges Dienſtjubiläum bei der Eiſenbahnbehörde. 


Beiden Jubilaren unſere herzlichſten Glückwünſche. 

Wenn man zwei Arbeitsmädchen juht... Mittels eines 
kleinen Zettels, der in einem Zigarrengeſchäft ausgehangen 
wurde, ſuchte die Direktion des Kind Apollo zwei Arbeitsmäd⸗ 
chen, die ſich am Mittwoch, den 1. Juni, im Büro des Kinos 
melden ſollten. Ant fraglichen Tage wurde das Kino bereits 
um die Mittagszeit von Hunderten Mädchen umlagert, die An⸗ 
tellung haben wollten. Da jedoch nur zwei Mädchen gebraucht 
und angenommen werden konnten, wollten die zurückgebliebenen 
nur ſchwer auseinandergehen. Erſt Polizei machte die Straße 
rei. Dieſer Fall gibt zum Denken Anlaß. m. 

Das war kein Spaß. Der Arbeitsloſe W. aus Siemianowigz 

ſtellie ſich in betrunkenem Zuſtand am Montag abend auf der 
ulica Staszycza einem ſchnell fahrenden Perſonenauto gegen⸗ 
über. Dank der Aufmerkſamkeit des Lenkers gelang es, noch 
vechtzeitig, den Wagen zum Halten zu bringen. Zunächſt glaubte 
der Chauffeur, der Mann wolle Selbſtmord begehen, doch auf 
Befragen gab er die Antwort, cr wollte ſich nur einen Spaß 
erlauben. Eine kräftige Ohrfeige, die ihm der Wagenlenker 
berabforgte, war das „Entgelt“ für dieſen Bubenſtreich. m. 
oo ⸗ Betrügeriſcher „Linksanwalt“. Am 10. Juni findet vor 
dem Kattowitzer Gericht die Verhandlung gegen den Winkel⸗ 
konſulenten Opiela aus Siemianowitz ſtatt. Opiela hat vor 
etwa einem Jahre ein Rechtsbüro für Steuerangelegenheiten, 
Inkaſſo uſw. eröffnet und hat eine große Anzohl hieſiger Kauf⸗ 
leute und Gewerbetreibende dadurch um größere Summen ve— 
trogen, daß er für fie Außenſtände einkaſſierte, das Geld aber 
nicht ablieferte, ſondern für ſich verbrauchte. Auf dieſe Weiſe 
hat er von verfhiedenen Klienten Beträge bis zu 12009 Zloty 
veruntreut. 


Zechpreller. Zwei junge Leute betraten am Montag nach⸗ 
mitiag ein Reſtauraut in Siemfanowitz und beſtellten reich 
Speiſen und Getränke. Nicht genug. datz ſie ſich ſelbſt ver⸗ 
warden, luden ſie auch den Oder ein. Als ſie genug hatten und 
6 der Bezahlung gefragt wurdon, ſtellte es ſich heraus, daß 
ide „Kavaliere“ ohne Geld waren. Der Wirt nahm ihnen 
die geſamten Wertgegenſtände, ſoweit ſie welche bei ſich trugen, 
und ließ ſie unter Schimpſworten laufen. m. 
Se: :d- Siemianowitz ein Eldorado für Sosnewitzer Diebe. 
Heilt einiger Zeit machen Sosnowitzer Diebe Siemianowitz 
unſicher. Unter anderem wurde der Einbruch in die Tabak- 
lied dandlung non bekannten Sosnowitzer Verbrechern ver⸗ 

„Jetzt fit es der hieſigen Polizei gelungen, den Einbruch. 
Pr, in den Pfingſtfeieriagen in die Gaſtwirtſchaft Gryzak in 

rzelaika verübt wurde, aufzuklären. Der Täter iſt ein 
gewiſſer Roman Mericniok aus Sosmowik, der feſtgenom⸗ 
„en und in das Gerichtsgeſängnis in Kattowitz eingeliefert 
würde Letzterer hat auch am 10. Mai mit anderen Kom⸗ 
Pligen in Beuthen einen Einbruch verübt, wobei 5 Zentner 
pfelſinen und Datteln geſtohlen wurden. 

o- Auf dem Schießſtand beſtohlen. Während des Schießens 
auf dem Schießſtand in Georgshütte wurde einem Mitglied des 
Schützenvereins Stemianowitz von einem unbekannten Tater 
eine Kleinkaliberbüchſe 4 mm. Marke „Muuſer“, Nr. 1810 ge⸗ 
ſtohlen. Vor Ankauf derſelben wird gewarnt. 


2» Nur 50 Prozent Vorſchuß gezahlt. Am geſtrigen Mitt⸗ 
woch wurde den Arbeitern der Siemianowitzer Gruben der 
Veremigten und der Laurahütte nur 50 Prozent der ihnen zu⸗ 
ſbeheuden Vorſchüiſſe auf den Mai⸗Verdienſt ausgezahlt. Waun 
1 1 Reit der Vorſchüſſe zur Auszahlung gelangen wird, iſt noch 
nicht bekannt. Die Beamten der hieſigen Betriebe der „Ver, 
einigten“, die bis jetzt erſt 60 Prozent des April⸗Gehalts er⸗ 
Halten haben, gingen leer aus. Wie wir erfahren, ſollen die 
reſtlöchen 40 Prozent um den 10. des Monats herum ausge⸗ 
700 werden. Und wann das Mal⸗Gehalt zur Auszahlung ge: 
in ngen wird, iſt ein Rätſel. Die Beamten befinden ſich daher 
n einer außerordentlich troſtloſen Lage. die ſich natürlich auch 
U die hieſige Geschäftswelt unheilvoll auswirkt. 
lego Schlechter Wochenmarkt am Dienstag. In der Voraus: 

ung. daß am letzten Gehalts⸗ und Vorſchußtage ein bejjeres 
Feſchäft zu machen fein wird, war der Wochenmarkt am Diens⸗ 
ing ſeitens der Händler ſehr gut beſccickt. Bejonders auf dem 
Boemiifemarkt wurden in Mengen friſches Gemüſe feilgeboten. 
Obgleich die Preiſe dafür im Verhältnis zu den Vorfahren ſehr 
niedrig waren, war die Kaufkraft außerordentlieb gering. Das 
i daran, daß die Beamten kein Gehalt und die Arbeiter kei⸗ 
en Porſchuß ausgezahlt erhalten haben. Infolgedeſſen wat 
er Markt Schr ſchwach befucht und die wenigen Hausfrauen 
„uiten auch nur die allernotwendigiten Waren. Sogar die 
eiſcher. die ſich früher über ſchlechten Abſatz nicht zu beblogen 
natten, konnten die Kunden zählen Da auch die vielen Ar⸗ 
beutsloſen, die ſonſt in großen Scharen den Markt bevölkerten 
folge der kühlen Witterung fehlten. machte der ganze Martt⸗ 
kieb einen troſtloſen Eindruck. Am Schluß des Marktes 
wußten die Fändler den größten Tel ihrer Waren wieder nach 
Haus Schlappe. Der Dienstanmartt war wohl bis jetzt der 
cklechteſte im ganzen Jahre. 
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Sporfneuigfeifen aus Siemianowitz 


Siemianawitzer Waſſerballſpieler dominieren im Michalkowitzer 
Stadion, 

Am vergangenen Sonntag abſolvierte der 1. 
verein Stiemianowitz im Michalkowitzer Stadion ſein erſtes 
Waſſerballſpiel um die Meiſterſchaft von Schleſien. Die Ein⸗ 
heimiſchen, die im erſten Treffen den Schwimmverein Brzeziny 
zum Gegner hatten, zeigten ſich von der beſten Seite. Mit nicht 
weniger als 21:0 Toren ferrigten ſie den Gegner ab. Bis zur 
Pauſe ſtand die Partie bereits 90. Nach Seitenwechſel liefen 
die Siemianswiger zur Höchſtform auf und ſchoſſen noch 12 wei⸗ 
tere Tore. Den Hauptanteil an den Torerfolgen hatte Walter, 
der nicht weniger als 14 Tore allein ſchoß. Als Schiedsrichter 
fungierte Scharf, Kattowitz. 

Fußball⸗Spielverbhot um kommenden Sonntag. 

Bekanntlich iſt der kommende Sonntag für den polniſchen 
Fußballverband reſerviert. Wie in allen größeren Städten To 
auch in Siemianowitz veranſtaltet der ſchleſiſche Fußballverband 
ein Städteſpiel, welches auf dem O7⸗Platz zum Austrag gelangt. 
Die Einnahme aus dieſem Treffen fällt dem Olympiafonds des 
polniſchen Fußballverbandes zu. 

Aus dieſem Anlaß hat der ſchleſtſche Fußballverband für 
dieſen Tag ſtrikſtes Spielverbot verhangen. 

Walter Turczyk überholt den polniſchen Rekord im Speerwerfen. 

Bei den am Sonntog in Poſen ſtattgefundenen Kreismeiſter⸗ 
ſchaften gelang es dem Siemianowitzer vielſeitigen Sportler 
Walter Turczyk, der augenblicklich ſtudienhalber in Poſen weilt, 
abermals den polniſchen Rekord zu brechen. Er warf den Speer 
62,16 Meter. Bravo! 

Zweckloſigkeit einer Gemeinde⸗Aushängetafel. An der ul, 
Hutmicza ſteht in der Hüttenanlage eine große hölzerne Ge: 
meinde⸗Aushängetafel. Durch die Umzäunung der Anlage hat 
die Tafel, welche jetzt hinter denn Zaun ſteht, ihren Zweck ver: 


Schwimm⸗ 
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loren. An einem gelegeneren Ort dürfte es in Siemianowitz 
wahrhaftig nicht fehlen. m. 
Arbeitsloſenkonzert abgeſagt. Infolge der kühlen 


Witterung am Dienstag abend mußte das Konzert des Ars 
beitsloſenorcheſters im Bienhofpark in letzter Stunde abge: 
ſagt werden. Sollte ſich das Wetter ändern. ſo findet das 
Konzert am heutigen Donnerstag, abends 7 Uhr, beſtimmt 


ſtatt. Zum Vortrag gelangen beſonders klaſſiſche Sachen. 
Wir weiſen auf dieſes Konzert empfehlend hin. m. 
Ablaßfeſt in der St. Antoniusparochie. Das dies⸗ 


jährige Ablaßfeſt in der St. Antoniusparochie wird, da der 
Namenstag des hl. Antonius auf den 13. Juni fällt, am 
Sonntag, den 19. Juni abgehalten. Wie in allen anderen 
Jahren, ſo wird auch in dieſem der Tag recht feierlich be⸗ 
gangen werden. 5 m. 
Verband deutſch. Katholiken, Ortsgruppe Stemianowitz. 
Am Freitag, den 3. Juni, findet im Vereinszimmer 
Wierrzyf eine wichtige Sitzung ſtatt, zu welcher die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder ſowie Vertrauensleute gebeten werden, 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Die Tagesordnung iſt 
recht reichhaltig und umfaßt eine Reihe wichtiger Punkte. 
Beginn abends 8 Uhr. m. 
Deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andachten. Am Freitag, d. 3. Juni 
finden in den kath. Kirchen in Siemianowitz feierliche Herz⸗ 
Jeſu⸗Andachten ſtatt. In der Kreuzkirche beginnt die An⸗ 
dacht mit Predigt um 8 Uhr vormittags. In der St. 
Antoniuskirche dagegen ſchon um 6,45 Uhr früh. m. 
Mitgliederverſammlung. Der kath. Jungmänner⸗ und 
Jugendverein „St. Aloiſius“, ladt die Mitglieder zu einer 
Sitzung, die am Freitag, den 3 Sun im Vereinslokal 
Wietrzyk ſtattfindet, herzlichſt ein. Beginn 7,30 Uhr. Auf 
der Tagesordnung ſtehen recht wichtige Punkte. m. 
Generalverſammlung. Auf die am Freitag, den 3. Juni 
im Dudoſchen Reftauromt, ul. Hutniczz 2, ſtattfindende ordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Housbeſitzerbank Siemianowitz, 
machen wir nochmals aufmerbſam. Es wird um zahlreiche Be 
teiligung gebeten. fis 
Sterbekaſſe der Laurahütte. Auf die Intention der 
Sterbekaſſe der Laurahütte wird am kommenden Sonntag, 
den 5. Juni vormittags 10% Uhr in der Kreuzkirche eine 
hl. Meſſe geleſen. Die Mitglieder der Sterbekaſſe werden 
gebeten recht zahlreich an dieſem Gottesdienſt teil⸗ 
zunehmen. m. 
Handwerkerverein Siemianowitz. Der Handwerker⸗ 
verein hält am Sonntag, den 5. Juni im Vereinslokal 
Kozdon ſeine fällige Mitgliederverſammlung ab. Da auf 
der Tagesordnung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um 
zahlreichen Beſuch gebeten. Das diesjährige Stiftungsfeſt 
wird am 19. Juni feierlich begangen. m. 
Schrebergartenverein, Siemianswig. Der Schrebergarten⸗ 
verein, Siemianowitz hält am Sonntag, den 5. Juni, vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Hüttenkaſino die fällige Monatsverſammlung 
ab, bei welcher ein Vertreter der Landelskammer ein Reſerat 


halten wird. m. 
Verſammlung der Gruben⸗ und Hütteninvaliden, Witwen 
und Waiſen. Im katholiſchen Vereinshaus findet am 8. Juni, 


nachmittags 2 Uhr, eine wichtige Verſammlung ſtatt, zu welcher 


die geſamten Gruben- und Hütteninvaliden, Witwen und 
Watſen eingeladen werden. m. 


Deutſche Partei, Ortsgruppe Siemianowitz. Die neu: 
gegründete Jugendgruppe veranſtaltet am Donnerstag, den 
16. Juni, abends 8 Uhr, im Generlichſchen Saal einen 
Vortragsabend, zu welchem Abg. Ulitz als Referent gewon⸗ 
nen wurde. Die geſamte reifere deutſche Jugend von Sie⸗ 
mianowitz und Umgegend wird hierzu herzlichſt eingeladen. 
Wir weisen auf dieſen Vortragsabend ſchon heute hin und 
empfehlen, ſich dieſen Tag hierfür reſervieren zu wollen. m. 

⸗o⸗ Muttertagjeter in der deutſchen Privatſchule Siemiano⸗ 
witz. Eine ſehr ſchöne Muttertagfeier veranſtaltete die Schüler⸗ 
gemeinde der deutſchen privaten höheren Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchule am Dienstag dieſer Weche, zu der die Mütter der Schüler 
der Anſtalr geladen waren. Das ſehr nett zuſammengeſtellte 
Programm wurde nur von Miigliedern der Schülergemeinde 
veſtritten. Nach der Begrüßung durch den Anſager hielt Pri⸗ 
maner Peſeler einen ſinnigen ſchönen Vortrag, in dem er die 
Mütter würdigte und ehrte, und der von den Anweſenden mit 
großem Beifall oufgenemmen wurde. Zwei Mädchenchöre und 
ein Knabenchor ſowie einige ſehr ſchön vorgetragene, der Feier 
entſprechende Gedichte ſanden gleichfalls reichen Beifall. Aller⸗ 
liebſt war die Aufführung einer nen den kleinſten Schülern auf⸗ 
geführten Kinderſzene und ein von Heinen Schulerinnen getanz⸗ 
ter Reigen. Zum Schluß wurden die Mütter durch Ueberreichung 
von Blumenſträußen erfreut. 


Freilicht⸗Boxveranſtaltung in Siemfanowitz. 

Der Amateurboxtlub Laurahütlte beabſichtigte am kemmen⸗ 
den Sennabend, den 4. Juni eine Freilicht⸗Boxveranſtaltung zu 
organiſſeren. Infolge der unbeſtändigen Witterung wird ditzſe 
am nächſtſolgenden Sonnabend, den 11. Juni höchſtwahrſchetnlich 
im Hüttenpark, verbunden mit einem Konzert der Marinekapelle 
Kattowitz aufgezegen. Da es ſich um die erſte Freilichtveran⸗ 
ſtaltung in Sjemianowitz handelt, dürfte dieſes Sporters ignis 
ſeine Zugkraft nicht verfehlen. Der ſchweren Wirtſchaftslage 
entſprechend, wird der veranſtaltende Verein die Eintrittspreae 
recht mäßig halten. Er ſoll höchſtens 50 Greſchen betragen. Das 
genaue Kampipregramm werden wir nech rechtzeitig bekannt⸗ 
geben. 

Alter Turnverein Laurahütte. 

Am Freitag, den 3. Juni, hält der Alte Turnverein Laura⸗ 
hütte bei Lux einen wichtigen Mannſchaſtsabend ab, zu welchem 
die Aktivitas gebeten wird, pünktlich und zahlreich zu erscheinen. 
Auf der Tagesordnung ſicht als wichtigſter Punkt: Neuwahl 
des Sportwarts. Beginn abends 8 Uhr. 

Im Foltbost von Siemiangwitz nach Danzig. 

Zwei Sieminnewiger Sportler (Brüder) werden dieſer Tage 
den Start auf einem Faltboot auf der Brinitza von Przclaika 
aus, nach Danzig antreten. Wir wünſchen guten Erfolg. 

Amateurboxklub Laurahütie. a e 

Aus Anbetracht der bevorſtehenden Kampſe wird die Trai; 
ningstätigkeit wieder voll und ganz aufgenommen. Trainiert 
wird jeden Dienstag und Freitag von 8-10 bezw. von 6—8 Ahr 
abends. Die Aktirftas wird gebeten pünktlich und zahlreich zu 
erſcheinen. Die nächſte Veranſtaltung findet am Sonnabend, den 
11. Juni ſtatt. 


SE 


Gsttesdienftsrönung 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 3. Juni. (Serz⸗Jeſu⸗FJeſt.) 

1. hl. Meſſe Für verſt. Marie Kusler. 
6% Uhr: polniſche Predigt, dann hl. Meſſe zum hit. Herzen 

Jeſu vom Apoſtolat. 

8 Uhr: deutſche Predigt, denn hl. Meſſe zum hut. Herzen 

Jeſu von der deutſchen Ehrenwache. 

Sonnabend, den 4. Juni. 
1. hl. Meſſe für die Eheleute Przybylski aus Anlaß der 

Silberhochzeit. 

2. hl. Meise für verſt. Apollonia, Marie und Sohn MR, 
3. hl. Meſſe zum hliüt. Herzen Jeſu und zum hl. Antonius 
auf eine beſondere Meinung. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 3. Juni. (Herz⸗Jeſu⸗Feſt.) 
6 Uhr: auf die Intention der Herz⸗Jeſu⸗Vexehrer (poln.). 
6,45 Uhr: auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehret 
(deutſch). 


Sonnabend. den 4. Juni. 
Uhr: mit Kondukt für Verſtorbene. 
6,30 Uhr: zum hl. Herzon⸗Jeſu. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 3. Juni. 


7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Lohnſtreit im Handel 


Der lang andauernde Lohnſtreit zwiſchen den Kauf⸗ 
leuten und den Handlungsgehilfen wurde nun endlich beige: 
legt. Die Kaufleute ſtellten den Antrag auf einen zehnpro⸗ 
zentigen Lohnabbau. Die Handlungszehilfen gingen darauf 
nicht ein. Vor dem Schlichtungsausſchuß einigten ſich beide 
Parteien auf einen Sprogentigen Lohnabbau bei den Voll⸗ 
jährigen, und 5 Prozent bei den Minderjährigen. 


Der Demobilmachungskommiſſar prüft 


Die „Ferrumwerke“ ſtellten ein Antrag auf Abbau von 
über 500 Arbeitern. Geſtern weilte der Vomobilmachungs⸗ 
kommiſſar bei den „Ferrumwerken“, um ſich über die Ars 
beitsverhältniſſe, Abſatz und über die ausbleibenden Zah⸗ 
lungen zu orientieren. Von den Feſtſtellungen des Ar⸗ 
beitsinſpektors, Ing. Seroka, wird es nun abhängen, ob die 
Reduzierung der „500“ genehmigt wird oder nicht. 


Verband deutſcher Volksbüchet eien in Polen f.3. 
Die deurſche Volksbücherei Kattowitz iſt, ab 1. Juni 
1932, Sonnabend nur in der Zeit von 11 bis 14 Uhr ge⸗ 
öffnet. . 
Die Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchoft, Kattowitz, iſt 
ab 4 Juni 1932, nur in der Zeit von 11 bis 14 Uhr ges 
öffnet. 


288 637 Arbeifsloſe in Polen 


Nach der offfzfellen Statiſtik des Arbeitsvermittlungs⸗ 
amtes in Warſchau, betrug die Zahl der Arbeitsloſen am 
28. Mai 288 637, iſt mithin im Vergleich zu der Vorwoche 
um 9 974 zurückgegangen. Die Zahl der arbeitsloſen Kopf⸗ 
arbeiter beträgt 42 744. 


Der neue Eiſenbahnpräſes 
Geſtern kam nach Kattowitz der neuernannte Eifenbahn⸗ 
präſes, um das Amt hier zu ſibernehmen. Es iſt dies der 
bisherige Eiſenbahnpräſes in Radom, Ingenieur aguna. 


Kattowitz und Umgebung 
Langfinger an der Arbeit. 

In die Wohnung des Syndikus Kuhnert vom ſchleſiſchen 
Gemeindeverband, wohnhaft ulica Pilſudskiego 44 in Katto⸗ 
witz drungen Diebe ein, welche aus einem Schrank ein golde⸗ 
nes, mit Steinen beſetztes Armband, 2 goldene Uhrenketten, 2 
goldene Damenuhren, davon eine mit Brillanten, 2 goldene 
Herrenuhren, 1 goldener Damenring mit Brillanten, ein wei⸗ 
terer Ring mit einem anderen, wertvollen Stein, ein Damen⸗ 
Armband mit Steinen, eine Korallenſchnur, 1 Korallenbroſche, 
2 goldene Ohrringe, 1 goldener Trauring, fowie ſchli. 5th 
einen Barbetrag von 1000 Zloty entwendeten. Der Geſamt⸗ 
ſchaden ſoll 8500 Zicty betragen. — In einem Hauseingang 
auf der Dyrekcyjna 9 in Kattowitz wurde dem am Abend heim⸗ 
kehrenden Lehrer Max Willner eine ſulberne Herrenuhr mit 
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Lesen erschien 
die neue Fassung des Stenıpelgesetzes, 
bearbeitet von 
Sieuersyadikus M. Steinhof, 
enthaltend den Gesetzestext, einen alpha- 
betischen Tarif und ein alphabetisches 
Register. Vom 18. Mai ab müssen Sie 


nach den neuen Bestimmungen ver- 
stempeln. Sichern Sie sich also recht- 


zeitig den Text des gültigen Gesetzes. 
ER 8 
PREIS 5 ZLOTY 

Zu haben bei der 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
END VERLAGS SPOLKA AKCYINA 


und in den Filiaien der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Slemiancwiee, wlica:Muinisza Nr. 2, Telefon Nr. 501 
Myziowice, ulica PszcryAiska Nr. 9. Telefon Nr. 1057 
Pszezyna, wilwa Plastowska Nr. 1, Tetlefon Nr. 32 
Rybnik, ulica Sobiesklego Nr. 5, Telefon Nr. 1116 
Mica Siawowa Nr. 19, Telefon Nr. 483 


NF ec 
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Krest, esa, 


Kette geſtohlen. In dem Verdacht der Tüterjchaft ſteht eine 
Mannesperſon im Alter von etwa 28 bis 30 Jahren. — Dem 
Buchhalter Paul Wolf wurde aus ſeiner Wohnung eine goi⸗ 
dene Herrenuhr im Werte von 500 Zloty entwendet. — Auf 
dem Bahnſteig 2 des Kattowitzer Bahnhofes entwendete ein 
Taſchendiob der Stefanie Burzunski aus Koſchentin Krs. Lubli⸗ 


nitz, ein Damenhandtäſckchen enthaltend 20 Zloty, ferner ein 


Sparkaſſenbüchlein, ſowie Ausweispapiere. — Zum Scheden 
der Franziska Baczal aus Gieſchewald ſtahl ein Spitzbube ein 
Damenfahrrad Nr. 882 965 im Werte von 200 Zloty, welches 
vor dem Gebäude des Zivilgerichts für kurze Zeit ohne Beauf⸗ 
ſichtigung zurückgelaſſen wurde. — Aus der Wohnung eines ge⸗ 
willen Michalski auf der Mapfacka tylna, wurde ein brauner 
Herrenanzug, eine braune Aktentaſche, ſowie 2 Vepbehrskarten, 
ausgeftellt auf die Namen Paul Michalski und Anna Nitſch ge⸗ 
ſtohlen. 


Schlägerei zwiſchen zwei Arheitsloſen. Auf dem freien Ge⸗ 
lände, der Ferdinandgrube in Kattowitz kam es zwiſchen zwei 
Arbeitsloſen zu Meinungsverſchiedenheiten, welche bald in 
Tätlichkeiten ausarteten. Zwiſchen beiden Streitenden entſpann 
ſich ein regelrechter Boxkampf. Schließlich zogen ſich die Kampf⸗ 
hahne mit blutigen Naſen aus dem „Kampfring“. 

In einer Neſtauration beſtohlen. Der Marie Adamacayk aus 
Mvyslowitz wurde in einer Reſtauration auf der ulica Marfacka 
in Kattowitz von einem unbekannten Täter das Hand'laſchchen 
mit 1 Paar goldenen Ohrringen, ſowie Dokumenten geſtohlen. 
Vor Ankauf der geſtohlenen Ohrringe wird gewarnt. 

Aburteilung eines Heiratsſchwindlers. In Abweſenheit 
wurde am Dienstag ein gewiſſer Alexander Ludwicki aus War⸗ 
ſchau wegen Seiratsſchwindel vom Kattowitzer Burggericht ab⸗ 
geurteilt. Der flüchtige Gauner machte ſich vor einiger Zeit an 
die Köchin Joſefa K. in Kattowitz heran und verſtand es, unter 
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen von dem Mödchen einen Betrag 
von 400 Zloty herauszuſchwindeln. Er trieb dieſes häßliche 
Spiel ſoweit, daß er ſogar Perſonaldokumente an ſich nahm und 
dem Madchen gegenüber behauptete, daß er das Aufgebst 
beſtellen gehe. Für Ausgaben, die mit einer Eheſchließung uns 


mittelbar verbunden ſind, verauslagte die leichtgläubige Köchin 
gegen 100 Zloty. 


Sie mußte dann zu ihrem Leidweſen feſt⸗ 


UNENTBEHRLICH 
FÜR AUSFLÜGE 


UND WANDERUNGEN! 


Karte der Wojewodschait Schlesien und 
derangrenzenden Gebiete. Maßstab 1:200000. 
Vierfarbendruck. Herausgegeben vom Deut- 
schengV.olksbund . er... ar. Mi. el 
Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 75000. Herausgegeben vom Beskiden- 
ein Bielie e 
Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen 


Grieben, die Hohe Tatra.........-........ 


Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37 500. 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwolitiski... 


Zu beziehen durch 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den) 


letzten Jahren starke Verbreitung x 
N 


gefunden hat. Farben. Schablo- f 


Bu ch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
(Ka ltowiizer und Laurahätte-Siemianowitzer Zeitung) 
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i Buch- und Papierhandiung, ul. Bytomska 2 | 
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Grauenhafter Mord u. Selbſtmord in lein⸗Paniom 


Briefträger erſchießt feinen Vorgeſetzten und entleibt ſich ſelbſt 


(X) In der Oriſchaft Klein⸗Panſow, Kr. Nybntk. 
erſchoß der dort wohnhaſte 31jährige Briefträger Joſef 
Janus am vergangenen Dienstag, vormittags um 
8 Uhr, im Büro der dortigen Poſtagentur den Poſt⸗ 
leiter, den 32jährigen Alots Scholtyſſek aus Klein⸗ 
Paniom, worauf er ſich ſelbſt gleichfalls durch einen 
Piſtolenſchuß entleibte. Es wurde ſofort der Arzt, Dr. 
Latocha, aus der benachbarten Ortſchaft Preiswitz 
herangezogen, welcher jedoch nur noch ben ſofort ein⸗ 
getretenen Tod bei beiden feſtſtellen konnte. Das Büro 
iſt bis zum Eintreffen der Mordkommiſſion durch die 
zuſtändige Polizeiſtelle verſiegelt worden, wie auch 
gleichzeitig die hieſige Staatsanwaltſchaft verſtändigt 
morden iſt. Der Grund zur Tat iſt in perſönlichen 
Differenzen, die jeit einiger Zeit zwiſchen dem Brief: 
träger und ſeinem Vorgeſetzten beſtanden, zu ſuchen. 
Von gutunterrichteter Seite erfahren wir zu dem gan⸗ 
zen Vorfall noch folgende Einzelheiten: 

Bis vor einiger Zeit beſtand zwiſchen dem Mörder und 
ſeinem Opfer eine gute Freundſchaft, die erſt vor kurzem, 
offenſichtlich durch Verſchulden des Briefträgers, einen Bruch 
erfuhr. Der 31jährige Janus, ein leicht erregbarer, im ge⸗ 
wiſſen Sinne ſogar brutaler Menſch, ſoll ſich verſchiedener 
Vergehen im Amte ſchuldig gemacht haben, jo daß, um ſo 
mehr als beim Poſtleiter auch bald Klagen einliefen, daß 
Janus verſchiedene Geldbeträge an die Empfänger nicht 
auslieferte, der Verdacht aufkam, daß Janus dieſe Gelder 
unterſchlug. Der Poſtleiter wandte ſich mit einer ent⸗ 
ſprechenden Meldung an ſeine vorgeſetzte Dienſtbehörde, von 


ſtellen, daß ſie das Opfer eines geriebenen Gauners und Heirats⸗ 


ſchwindlers geworden iſt und durch den an ihr verübten Schwin⸗ 
del gegen 500 Zloty glatt verloren hat. Der Täter, welcher 
ſofort flüchtete, wurde durch das Kattowitzer Gericht zu einer 
Gefängnisſtrafe von einem Monat verurteilt und wird Diele: 
Freiheitsſtrafe abzubüßen haben, ſobald man ſeiner habhaft 
wird. 

Zawodzie, [Halblaſtauto in Flammen.] In den 
Nachmittagsſtunden des geſtrigen Mittwoch geriet auf der ulıca 
Krakowska, ein Halblaſtauto in Brand. Vermutlich durch 
Kurzſchluß brach im Motor Feuer aus. Das Feuer konnte von 
Straßenpaſſanten in kurzer Zeit gelöſcht werden. Der Brand⸗ 
ſchaden iſt unweſentlich 


Königshütte und Umgebung 

Aufgeklärte Einbrüche. Vor einigen Tagen gelang es der 
Königshütter Polizei eine Bendziner Einbrecherbande zu ver: 
haften, die verſchioedene Einbrüche in Königshütte und Umgebung 
auf dem Kerbholz hat. Wie die Unterſuchung ergeben hat, iſt 
die Bande beſtehend aus dem Izek Lowida; Leo Skarwinsli, 
Moszek Goldberg und Gregor Konieckiewecz ſämtlich aus Ben: 
dzin ſtammend geweſen, die folgende Einbrüche verübt hat: Beim 
Kaufmann Johann Golczyk am Ring, wo für über 800 Zloty 
verſchiedene Stoffe geſtohlen wurden, aus der Wahnung des 
Ingenieurs Kammler an der ulica Gimnazjalna verſchiedene 
Gegenſtände, aus der Wohnung des Händlers Ferde Bargeld, 
aus der Wohnung des Andreas Mof an der vlica Narozua Ge- 
genſtände im Werte von 500 Zloty und beim Kaufmann Ge⸗ 
meiner an der ulica Sobieskiego verſchiedene Waren im Werte 
von 600 Zloty. Ein Teil der Diebesbeute konnte der Bande 
noch abgenommen werden. Sämtliche Verhafteten wurden in 
das Gerichtsgefängnis in Königshütte eingeliefert. 

Frauen unter ſich. An der ulica Mielenskiego gerieten zmei 
Frauen in Streitigkeiten, wobei eine gewiſſe Frau M. F., von 
der ulica Pudlerska, von der Adelheid H., von der ulica Piotra, 
durch mehrere Schläge ins Geſicht verletzt wurde. Bei der Po⸗ 
lizei wurde Strafantrag geſtellt. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12.10: Schallplatten. 15.15: Kinderſtunde. 15.45 
Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unterricht. 17.35. Kon: 
zert des Chors der Kathedrale von Kattowitz. 
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Kaiserlien 
sucht 
seine Frau 


Kriminalroman. Was tut ein Junggeselle, der 
„von der Reise zurück“ sein Haus versteigert, 
sein Bankkonto ab- 
gedeckt vorfindet? 
Und außerdem die 
Mitteilung erhält, 
daßer — von,, seiner“ 
Frau geschieden ist? 


0 
Als neustes Gelbes 
Ullsteinbuch für jetzt nur 
f noch 90 Pf. zu haben bei: 


Buch- und Dapierhandiung, Bytemska 2 


(Kattowitzer und Laurabätte-Siemianowilzer Zeitung) 


19.20: 


A FURANZEIGE, WERBUNG 
BUND WARENÄNBIETUNG 


1. Neues aus Wolle 


1 2. Neues aus Wolle 
5 J. Neues aus Wolle 


Snfernte in dieser gelang haben 


welcher er die Weiſung erhielt, Janus vorläufig ſeines 
Amtes zu entheben und gegen ihn ein Diſziplinarrerfahren 
zu beantragen. Hiervon muß nun Janus erfahren haben, 
denn er entfernte ſich am Sonntag, angeblich um in einem 
Nachbardorfe ein Fahrrad zu kaufen, aus ſeiner Wohnung, 
ohne indeß zurückzukehren. Als er auch am Montag dem 
Dienſt fernblieb, wurde die Polizei verſtandigt, die die Suche 
nach ihm aufnahm. Erſt am ſpäten Abend des Montags 
tauchte er zu Hauſe wieder auf, wobei er ſeiner Frau gegen⸗ 
über erklärte, er ſei wahrend der Zwiſchenzeit bei ſeiner 
Schweſter in Lemberg geweſen. Am Dienstagmorgen hörten 
zwei Angeſtellte der Gemeindeverwaltung, die im gleichen 
Gebäude untergebracht iſt, in kurzer Aufeinanderfolge Drei 
Schüſſe fallen. Sie eilten nach dem Poſtbüro, fanden jedoch 
die Tür von innen verſchloſſen. Nach Einſchlagen des 
Schalterfenſters bot ſich ihnen ein grauenhafter Anblick dar. 
Ueber eine geöffnete Geldtaſſette gebeugt, ſaß am Tiſch der 
Poſtleiter Scholtyſſek mit durchſchoſſenem Schadel. Mitten 
im Zimmer auf dem Boden wiederum lag in einer großen 
Blutlache Janus, die rauchende Piſtole noch in der Hand. 
Janus gab die Schüſſe auf Scholtyſſek, wie feſtgeſtellt wurde, 
aus allernächſter Nähe ab. Es wurde zunächſt der Ge: 
meindevorſteher herangehott, welcher dann die Polizei ver⸗ 
ſtändigte, die mit Gewalt die Tür öffnete. Der ganze Vor⸗ 
fall hat begreiflicherweiſe ſowohl im Orte ſelbſt, als auch in 
der Umgebung graße Erregung hervorgerufen, ſo daß den 
ganzen Tag über Scharen von Neugierigen aus allen Rich⸗ 
tungen herbeiſtrömten, um den Schauplatz der grauenhaften 
Tat in Augenſchein zu nehmen. 


Vortrag. 20,15 Von Warſthau: Sinfoniekonzert. 22.45: 
Wetter. 23.00: Funkbriefkaſten (franzöſiſch). 

Sonnabend. 12.10: Schulmatinee. 12.45: Schallplatten. 
14.45: Wirtſchaftsnachrichten. 15.45: Schallplatten. 16.10: 
Kinderſtunde. 18.00: Von Wilna: Marienandacht. 19.10: 


Plauderei über Sport. 19.25: Vortrag. 20.15: Leichte 
Muſik. 22.10: Chopin⸗Klaviervortrag. 22.45: Wetter. 
22.55: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 12.10: Schallplatten. 15.15: Vortrag. 15.50: 
Schallplatten. 16.20: Vortrag. 16.40: Schallplatten. 
16.55: Engliſcher Unterricht. 17.10: Plauderei. 17.35: 
Konzert des Polizeiorcheſters. 18.50: Verſchiedenes. 
19.30: Sportnachrichten. 20.15: Sinfoniekonzert. 22.40: 


Wetter, Polizeinachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 

Sonnabend. 12.45: Schallplatten 15.15: Militärnachrichten. 
15.50: Schallplatten. 19.00: Verſchiedenes. 19.40: Sports 
nachrichten. 20.00: Am Horizont. 20.15: Leichte Muſik. 
22.10 Klaviervortrag. 22.40: Geſprochene Zeitung, Wetter, 
Polizeinachrichten. 22.50: Tanzmuſtk. 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Freitag, 3. Juni. 6.20: Von Berlin: Konzert. 10.10: Von 
Hamburg: Schulfunk. 11.30: Konzert der Funkkapelle. 
15.30: Stunde der Frau, 16.00: Wollen und wagen. 16.30: 
Aus dem Caiee „Vaterland“ in Breslau: Unterhaltungs- 
konzert. 17.30: Das Buch des Tages. 17.50: Die Zeit 
in der jungen Dichtung. 18.30: Wie wird der Straßen⸗ 
bahnſchaffner ausgebildet? 18.50: Die Oſtgermanen. 
19.40: Wetter, anſchl.: Volkstümliches Konzert. 21.10: 
Konzert der ſchleſiſchen Philharmonie. 22.00: Zeit, Wetter, 
Breite, Sport, Programmänderungen. 22.20: Vom Sinn 
und Geiſt der Fußballregeln. 22.45: Von Berlin: Selten 
geſpielte Muſik von Johann Strauß. 
Sonnabend, 4. Juni. 6.15: Von Königsberg Konzert 10.10: 
Von Frankfurt: Schulfunk. 11.30: Von Königsberg: 
Konzert. 13.05: Schallplatten. 16.30: Konzert. 17.30: In⸗ 
ternationales Tennisturnier. 18.30: Ach ja, der Frühling 
18.45: Wetter für die Landwirtſchaft, anſchl.: Abendmuſik 
auf Schallplatten. 19.40: Das wird Sie intereffiexen. 
20.00: Von München: Auf gehrs! 21.15: „Rund um die 
Saule“, Hörſpiel. 22.30: Aus dem Kurpark⸗Hotel in Bad 
Salzbrunn: Tanzmuſik. 5 


ENTWÜRFE UND 
FIE RS EI US 


a NAKLAD DRUKARSKI 
KATOWICE KOSCIUSZKI29 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuſter nur noch 1.90 ZI 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


für die Drei: bis Vierzehnjährigen 


für die ganz Kleinen 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


den deftin Erfolg 


